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nach einer Wiederholung der Akti-
on im kommenden Jahr. � Foto:
Mause

ges merkten zwar einige der Teil-
nehmer ihren Muskelkater, aber
dennoch äußerten sie den Wunsch

sejump“ und andere Herausforde-
rungen in schwindelerregender
Höhe bewältigt. Am Ende des Ta-

bierten die Teilnehmer Seilbahnen,
Sprünge und Balance-Akte aus.
Ganz Mutige haben auch den „Ba-

wald Vosswinkel. Diese „KIFF-Akti-
on“ wurde vom Initiativkreis Ense
durchgeführt. In dem Parcours pro-

Bei bestem „Kletterwetter“ mach-
ten sich jetzt 15 Kinder auf den
Weg in den Klettergarten im Wild-

Bei „KIFF“-Aktion im Klettergarten waren Balancegefühl und Mut gefragt

Frischer Asphalt aufgerissen
Stromstörung sorgt für Baustelle auf dem gerade erst sanierten Kiefernweg

NIEDERENSE � Der Anblick
schmerzt die Anlieger: Die Fahr-
bahn des Kiefernwegs ist gerade
frisch asphaltiert, da reißt eine
Baggerschaufel die Straßende-
cke wieder auf. Eine Störung
hatte am Wochenanfang den
Stromnetzbetreiber Westnetz
auf den Plan gerufen. Die Höhe
der Anliegerbeteiligung an den
Kosten der Erneuerung des Kie-
fernwegs, vor allem aber die aus
Anwohnersicht zu späte Infor-
mation durch die Verwaltung,
hatte im vergangenen Jahr für
ausführliche Diskussionen ge-
sorgt (Anzeiger berichtete).

„Wir bezahlen die neue Stra-
ße teuer mit unserem Geld
und nun wird sie wieder ka-
putt gemacht“, ärgert sich
ein Anwohner. Er ist über-
zeugt, dass das Problem in
den alten Leitungen oder Lei-
tungsanschlüssen liegt und
befürchtet, dass es zu weite-
ren Störungen kommen
könnte: „Hätte man das nicht
durch bessere Planung ver-
hindern können?“

Alfred Schmidt, Beigeordne-
ter der Gemeinde Ense, erläu-
tert auf Anzeiger-Anfrage,
dass vor der Straßensanie-
rung mit allen Beteiligten,
den Hausbesitzern, aber auch
den Netzbetreibern eine Ab-
sprache stattgefunden habe.
So hätten die Lörmecke-Was-
serwerke die Arbeiten zum
Beispiel genutzt, um eine
neue Wasserleitung zu verle-
gen. Auch defekte Hausan-
schlüsse an die Kanalisation
seien erneuert worden. West-
netz sei ebenfalls über die ge-

plante Maßnahme am Kie-
fernweg informiert worden.

Westnetz: Hauptleitung
wurde neu verlegt

Westnetz-Sprecherin Julia
Snelinski sagt auf Anfrage,
dass die Störungsursache
nicht mit einer veralteten
Hauptleitung zusammenhän-
gen könne, denn auch West-
netz habe die Straßenarbei-
ten in Niederense genutzt,
um ein neues Stromkabel zu
verlegen. Die Leitungen in
der Gemeinde würden zudem

regelmäßig überprüft. Wa-
rum es zu der Störung kam,
stehe noch nicht fest. Die Mit-
arbeiter suchten noch nach
der Ursache.

Schmidt kann den Unmut
des Anwohners verstehen:
„Es ist immer ärgerlich, wenn
so etwas bei einer neuen Stra-
ße passiert. Und es sieht op-
tisch natürlich nicht gut aus.“
Aber es lasse sich eben auch
kaum vermeiden. Solche Stö-
rungen würden immer wie-
der mal auftreten und müss-
ten möglichst schnell besei-
tigt werden. Ohne Strom

möchte schließlich auch nie-
mand bleiben.

Die Gemeinde werde die
Baustelle nach Ende der Ar-
beiten abnehmen und so ge-
währleisten, dass der Decken-
aufbau der Straße vernünftig
ist, sagt Schmidt. Für Bauar-
beiten an öffentlichen Stra-
ßen seien nur zertifizierte
Unternehmen zugelassen,
die wissen, was sie tun.

Die Beiträge der Anwohner
sind übrigens noch nicht be-
zahlt. Die Bescheide sollen im
kommenden Jahr verschickt
werden. � dom

Der Asphalt auf dem Kiefernweg war gerade erst erneuert worden. Nun musste der Stromnetzbetrei-
ber die Straße wegen einer Störung wieder aufreißen. � Foto: Mause

Enser Warenkorb freut
sich über Spende

Auto-Zuschuss von „Unser Ruhne/Bremen“
für die Anschaffung eines
neuen Kühl-Autos der carita-
tiven Einrichtung, bilden
soll. Nach der Spendenüber-
gabe nutzten die beiden Ver-
einsmitglieder noch die Gele-
genheit, sich von Keyselitz
die Geschäftsräume des Enser
Warenkorbs zeigen zu las-
sen. � am

ENSE � Hocherfreut begrüßte
jetzt Doris Keyselitz vom En-
ser Warenkorb ihre Besu-
cher: Michaela Grüne, Kassie-
rerin vom Verein „Unser Ruh-
ne/Bremen“ und der zweite
Vorsitzende Egbert Strauch,
überbrachten eine Geldspen-
de in Höhe von 500 Euro, die
einen finanziellen Zuschuss
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Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 18 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheke: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen sind im Internet erhältlich unter
www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist heute von 8 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Bürgerbüro: Schuldnerberatung von
10 bis 11 Uhr mit Barbara Sasse,
Dipl.-Sozialarbeiterin des SkF Werl
(Telefon 0 29 22/8 70 40).
Trägerunabhängige Pflegebera-
tung von 8 bis 12 Uhr im Senioren-
büro der Stadt Werl (Telefon
0 29 22/800 50 14).

Müllabfuhr
Heute, Donnerstag: Biomüll in Bit-
tingen, Bilme, Sieveringen, Volbrin-
gen, Oberense, Gerlingen, Ruhne,
Waltringen, Vierhausen, Parsit.

Termine
Krabbelgruppe im Feuerwehrge-
rätehaus in Waltringen von 9.30 bis
11 Uhr.
„Runter vom Sofa“: 19.30 bis 21
Uhr Sport für Jugendliche ab 13 Jah-
ren, Bremer Ballsporthalle.

Ferienprogramm
„KIFF“: 8.30 Uhr Fahrt für ange-
meldete Teilnehmer zum Movie-
Park Bottrop, ab Bushaltestelle
Ortsmitte Bremen.

Kirchen
St. Lambertus: 15 Uhr Messdiener
„Lambertus“. 17.30 Uhr offener
Treff der kfd.

Vereine
Rehasportkurs: 17.45 bis 18.45
Uhr und 19 bis 20 Uhr im Kindergar-
ten der Bremer Stadtmusikanten.
Therapiegruppe Morbus Bechte-
rew: 20 Uhr Trockengymnastik in
der Turnhalle Neheim-Bergheim.
Frauenchor Musica Waltringen:
20 Uhr Chorprobe im Vereinshaus.
TuS Niederense: 14.45 Uhr Turnen
der Drei- bis Sechsjährigen, 15.45
Uhr Turnen der ab Siebenjährigen,
17 Uhr Turnen für Kinder der zwei-
ten Grundschulklassen, Fußball:
16.30 Uhr E-2-Jugend.
TuS Bremen: 14 Uhr Turnen für
Kindergartenkinder; 18 UhrPower-
gymnastik in der kleinen Turnhalle.
Höinger SV: 17 bis 18 Uhr Aikido in
der Turnhalle, Fußball-U13-2: 17.30
Uhr, Fußball-U11-2: 17 Uhr, Fußball-
U13-1: 18 Uhr, 20 Uhr Alte Herren;
18.30 Uhr Fitness für Frauen und
Männer.
SV Lüttringen: 16 bis 17 Uhr Vol-
leyball Anfänger, 17 bis 18.30 Uhr
Volleyball wU18.
SSG Hünningen/Lüttringen:
18.30 Uhr Training.
Sportschützen Niederense: Ab
18 Uhr Training der Schüler und Ju-
gendlichen auf der Schießbahn.
Radfahrgruppe Oberense: 18 Uhr
ab Kapellenplatz Oberense; Neuein-
steiger sind willkommen.
Mieterverein Soest: Sprechstunde
im Werler Rathaus von 15 bis 16.30
Uhr.

DRK-Gymnastik
Heute: 15 Uhr Turnhalle Bremen,
19 Uhr Turnhalle Bremen.

Zum Schwimmen
Niederense: 14 bis 18 Uhr Famili-
enbad (1,20 Meter); 18 bis 19 Uhr
Familienbad (1,80 Meter), 19 bis 20
Uhr nur für Erwachsene.

Rufnummern
Polizei: 644
Unfall: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst/Notarzt: 112
Gemeinde: 9800

Doris Keyselitz vom Enser Warenkorb freute sich über den Besuch
von Michaela Grüne und Egbert Strauch. �  Foto: Mause

Diebe stehlen Kupferbleche
Wert von mehreren hundert
Euro. Die Polizei in Werl
sucht Zeugen, die Hinweise
auf die Tat oder die Täter ge-
ben können (Telefon 0 29 22/
91 00 0).

ENSE � Unbekannte Metall-
diebe entwendeten in der
Nacht zu Mittwoch an einer
Garage in der Liegnitzer Stra-
ße insgesamt 15 Meter Kup-
ferblechabdeckungen im

Kegelaktion, Golf und Kanu-Tour
„KIFF“-Organisatoren geben Hinweise zu Programmpunkten

ENSE � Die Organisatoren des
„KIFF“-Programms haben zu
einigen Angeboten noch
wichtige Hinweise: So sollen
die Eltern ihren Kindern für

die Kegelaktion am 6. August
Geld für Getränke mitgeben.
Diese sind in der Anmeldege-
bühr nicht enthalten.

Für den Schnuppertag Gol-

fen am 5. August im Golfclub
Möhnesee (9 bis 15 Jahre)
sind noch drei Plätze frei. An-
meldungen bei Heike Kettler,
Telefon 0 29 38/43 03.

Für die Kanu-Tour am 17.
August (ab zwölf Jahre) sind
noch vier Plätze frei. Anmel-
dungen bei Udo Heisener, Te-
lefon 0160/7 99 68 16.

Es begann auf
dem Schützenfest
Das Ehepaar Wünsche feiert Goldhochzeit

BREMEN � Es ist mehr als ein
halbes Jahrhundert her, da
kamen sich Rosalie und Ger-
hard Wünsche auf dem Sie-
veringer Schützenfest näher,
am heutigen Donnerstag fei-
ern sie ihre goldene Hoch-
zeit. Heute vor 50 Jahren am
31. Juli 1964 haben sich Ger-
hard und Rosalie Wünsche,
geborene Grobe, das Ja-Wort
gegeben. Getraut wurden sie
in der Kirche St. Lambertus in
Bremen, in der sie sich auch
heute zum Fest der goldenen
Hochzeit wieder einfinden.
Gerne denken die Beiden an
die fünf Jahrzehnte Ehe zu-
rück.

Gerhard Wünsche wurde in
Königswalde (Sudetenland)
geboren. Nach der Vertrei-
bung kam es 1946 wieder
zum familiären Zusammen-
schluss. Über einen Aufent-
halt im Münsterland und Bil-
me fand die Familie schließ-
lich 1960 in Bremen einen
festen Wohnsitz. Rosalie
Wünsche wurde in Oberense
als sechstes Kind der Familie
Grobe geboren.

Gerhard Wünsche arbeitete
nach zehnjähriger Maler- und
Anstreichertätigkeit 35 Jahre
in der Firma Heinz Kettler.
Seine Ehefrau kümmerte sich
um die drei Kinder und pfleg-
te außerdem die Schwieger-
mutter viele Jahre. Sie war da-
her lange Zeit im Haushalt tä-
tig trug aber mit Nebentätig-
keiten zum Familieneinkom-

men bei.
Rosalie Wünsche arbeitete

ehrenamtlich 18 Jahre bei der
kfd. Zu ihren Hobbys zählten
Töpfer- sowie Handarbeiten.

Ehrenvorsitzender
des MGV Harmonie

Für Gerhard Wünsche stand
der Chorgesang an erster
Stelle. So sang er 25 Jahre
beim MGV Bilme und 39 Jah-
re beim MGV Harmonie Bre-
men. In 26-jähriger Vor-
standsarbeit war er 21 Jahre
1. Vorsitzender und wurde
2006 Ehrenvorsitzender von
Harmonie Bremen. Der Dank
des MGV gilt aber auch seiner
Frau, die sich stets um das
Wohlergehen des Vereins ge-
kümmert hat.

Zu seinen weiteren Hobbys
zählt die Aquarellmalerei. So
malte er viele Häuser und
„Sehenswürdigkeiten“ in der
Gemeinde Ense. Zu den ge-
meinsamen Hobbys zählen
neben häufigen Kinobesu-
chen und Wandern auch das
Reisen. So verschlug es das
Ehepaar bereits nach Ägyp-
ten und an die Costa del Sol.

Gerhard und Rosalie Wün-
sche waren 1997 Schützenkö-
nigspaar und sind seit 2000
Kaiserpaar der St. Lambertus
Schützenbruderschaft.

Zu den ersten Gratulanten
gehören heute die drei Kin-
der mit ihren Ehepartnern
sowie die sechs Enkelkinder.

Rosalie und Gerhard Wünsche feiern heute ihre goldene Hochzeit.


